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Auflage: 430 Stück

Hermann Drossé zum Ehrenvorsitzenden und 
Träger des Ehrenringes ernannt

Für seine in über 30 Jahren als Erster Vorsitzender erbrachten Leistungen und 
Verdienste für den Verein, hat eine Abordnung des Vorstandes dem erkrankten 
Ersten Vorsitzenden im Namen der Vereinsmitglieder und des gesamten Vorstands 
ihren Dank ausgesprochen und überreichte ihm folgende Urkunde:

In Anerkennung und Würdigung
seiner besonderen Verdienste um den Verein als

Erster Vorsitzender
ernennt die Mitgliederversammlung 

Hermann Drossé
zum

Ehrenvorsitzenden 
des Fischschutz-, Naturschutz- und

Angel-Sport-Verein Rheidt e.V., Niederkassel

Obwohl diese Ehrung schon Einzigartig ist - weil zum ersten Mal verliehen - und 
eine Satzungsänderung erforderlich machte, war der Vorstand der Meinung, 
dass dies noch keine ausreichende Würdigung seiner außergewöhnlichen 
Leistung sei. Aus diesem Grund wurde die Ehrungsordnung um eine neue 
höchste Ehrung erweitert. 

In Anerkennung und Würdigung 
seiner außergewöhnlichen und überragenden Leistungen 

für den Verein ernennt der Vorstand
Hermann Drossé

zum 
Träger des Ehrenrings

Mitglied im:
Rheinischer Fischereiverband 
von 1880 e.V.
Fischereiverband NRW e.V.
Verband Deutscher
Sportfischer e.V.
Landessportbund NRW e.V.
Stadtsportverband Niederkassel
Homepage: www.asv-rheidt.de
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Die Mitglieder des Vereinsvorstandes
(Stand 4.12.2004)

Erster Vorsitzender: Hermann Drossé, Binger Str. 34, 53859 Niederkassel-Rheidt, 
Tel. & Fax 02208/3392

Zweiter Vorsitzender: Peter Stommel, Geschwister-Scholl-Str.11, 53859 Niederkassel-Rheidt, 
Tel. 02208/8858, Fax 02208/910490  Mobil 0178-8579181, 
E-mail Peter-Stommel-ASV@onlinehome.de

Erster Geschäftsführer: Manfred Moderegger, Germanenstr. 1, 53859 Niederkassel-Rheidt, 
Tel. 02208/8101, Fax 02208/913749, Mobil 0160-91829148, 
E-mail mmoderegger@t-online.de

Zweiter Geschäftsführer: Arno Engels, Rathausstr. 60 a, 53859 Niederkassel, 
Tel. 02208/914759, Mobil 0170-1062114, E-mail pauarn@gmx.de  

Kassierer: kommissarisch Manfred Moderegger

Erster Gewässerwart: Horst Ceulaers, Arndtstr. 8, 53844 Troisdorf-Bergheim, 
Tel. & Fax 0228/451891, Mobil 0163-5042901, E-mail Ceulaers@t-online.de

Zweiter Gewässerwart: Manfred Sauer, Oppelner Str. 4, 51145 Köln-Porz, 
Tel. 02203/293962, Mobil 0171-7486720

Arbeitseinsatzleiter: Kai Grabe, Staufenstraße 11, 5359 Niederkassel-Rheidt,
Tel. 02208/920084, mobil 0162-9246914, E-mail grabekai@aol.com

Jugendleiter: Andreas Bollmann, Limassoler Str. 6, 53859 Niederkassel-Lülsdorf, 
Tel. 02208/912724, Mobil 0172-7401084, Fax 02208/500406, 
E-mail andreas.bollmann@ksb.com
 
Sportwart:

Assoziiertes Vorstandsmitglied/Stellvertretender Jugendleiter: Dr. Peter Meisner, 
Schlegel-Str. 6, 53859 Niederkassel-Lülsdorf, Tel. 02208/911516, 
E-mail pmrt66@yahoo.de

Assoziiertes Vorstandsmitglied: Klaus Schelhase, Reichensteinstr. 24, 53844 Troisdorf-
Kriegsdorf, Tel. 02241/400112

Bitte wenden Sie sich mit Ihren Anliegen und/oder Fragen stets an das jeweils 
für die betreffende Angelegenheit direkt zuständige Vorstandsmitglied und nicht 
unmittelbar an den Ersten Vorsitzenden, der in diesem Falle nur unnötigerweise 
in Anspruch genommen würde und letztlich nichts anderes machen kann, als 
die Sache weiterzuleiten! 

www.asv-rheidt.de
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Vereinsveranstaltungen im 
Jahre 2005

Bitte merken Sie sich schon jetzt die 
Termine der Vereinsveranstaltungen im 
Jahre 2005 und notieren Sie vor allem 
Seefest und Fischerball in Ihrem Termin-
kalender:

01. Mai Anangeln am Stockemer See

22. Mai  Frühschoppen mit Angelbörse 
 am Stockemer See

19. Juni  Frühschoppen mit Angelbörse 
 am Stockemer See

02. Juli Nachtangeln an der Rheidter 
 Laach

16. Juli See- und Brunnenfest am
 Stockemer See

06. Aug. Nachtangeln am Stockemer See

21. Aug.  Frühschoppen mit Angelbörse 
 am Stockemer See
 
11. Sept. Frühschoppen mit Angelbörse 
 am Stockemer See

03. Okt. Abangeln am Stockemer See

22. Okt.  Fischerball im Vereinslokal 
 „Zum Lüches“ in Rheidt
 
20. Nov. Mitgliederversammlung im Ver-
 einslokal „Zum Lüches“ in Rheidt.

Der Termin der Vereins-Castingmeister-
schaften wird noch bekannt gegeben.

In eigener Sache

Liebe Vereinsmitglieder, wie sie aus obiger 
Aufstellung ersehen können, hat sich das 
Angebot an Vereinsaktivitäten vervielfacht. 
Diese Veranstaltungen können aber nur 
durchgeführt werden, wenn dem Verein 

ein vollständiger Vorstand zu Verfügung 
steht, der neben seinen ureigensten Vor-
standsaufgaben auch bei der Gestaltung 
und Durchführung der Vereinsveranstal-
tungen mitwirkt. Zur Zeit sind die Positionen 
des Kassierers und des Sportwartes nicht 
besetzt. Bitte überlegen Sie noch einmal, 
ob Sie Ihre Zeit und Ihren Sachverstand der 
Allgemeinheit (dem Verein) zur Verfügung 
stellen können. Über Ihr Interesse würde ich 
mich sehr freuen. Für nähere Informationen 
wenden Sie sich bitte an den Zweiten 
Vorsitzenden Peter Stommel.

Abgabe der Fangliste 2004

Bitte geben Sie Ihre Fangliste 2004 — 
soweit noch nicht geschehen — unbedingt 
sofort beim Gewässerwart Horst Ceulaers 
Arndtstr. 8, 53844 Troisdorf-Bergheim 
(nicht bei anderen Vorstandsmitgliedern!) 
ab. Die Auswertung der Fangliste fällt in 
dessen alleinige Zuständigkeit. Vor der 
Abgabe rechnen Sie bitte die Stückzahlen 
und das jeweilige Gesamtfanggewicht der 
einzelnen Arten Ihres Fanges zusammen 
und tragen die entsprechenden Zahlen auf 
der Fangliste unten ein. Ganz besonders 
wichtig ist die Angabe der Angelstun-
den, die Sie am Gewässer zugebracht 
haben! Die Fangliste versehen Sie oben 
rechts mit Ihrer Mitgliedsnummer. Diese 
finden Sie auf dem Adressaufkleber Ihrer 
Vereinspost.

Wer die Fangliste nicht bis spätestens 
13.01.2005 abgegeben hat, muss ein 
Bußgeld in Höhe von 20,-- € zahlen. 
Dieses wird mit dem fälligen Jahrebei-
trag  am 15.01.2005 von seinem Konto 
abgebucht.

Im übrigen wird der Fischereierlaubnis-
schein für 2005 erst nach Abgabe der 
Fangstatistik 2004 ausgegeben.
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Jahresbeitrag 2005

Der Jahresbeitrag 2005 zuzüglich etwa-
iger Zahlungsrückstände aus 2004   
wird am 15. Januar 2005 von Ihrem 
Konto abgebucht. Bitte sorgen Sie für 
ausreichende Deckung auf dem Konto. 
Rücklastschriften kosten neben Zeit und 
Mühe auch Gebühren, die wir zusätzlich in 
Rechnung stellen müssen.

Arbeitseinsatz 2005

Der Arbeitseinsatzplan für 2005 ist beige-
fügt. Sie sollten ihn unbedingt bis zur 
Erledigung Ihres Arbeitseinsatzes aufbe-
wahren. Bitte merken Sie sich den für Sie 
vorgesehenen Termin und nehmen Sie 
ihn wahr. 

Der Arbeitsdienst findet grundsätzlich 
samstags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 
13.00 Uhr statt, umfasst also 5 Arbeits-
stunden. Die arbeitspflichtigen, weiblichen 
Vereinsmitglieder werden wie bisher bei 
den Vereinsveranstaltungen eingesetzt.

Am Ende des jeweiligen Arbeitstermins 
hat sich jeder, der seine Arbeit erledigt 
hat, mit seiner Unterschrift in eine vom 
Arbeitseinsatzleiter ausgelegte Liste 
einzutragen.

Jedes arbeitspflichtige Mitglied hat 
grundsätzlich den Termin wahrzuneh-
men, zu dem es eingeteilt ist. Wer 
ohne vorherige Entschuldigung beim 
Arbeitseinsatzleiter Kai Grabe den 
vorgesehenen Termin versäumt, ist 
verpflichtet sich beim Arbeitseinsatzlei-
ter einen Ersatztermin zu erfragen und 
diesen wahrzunehmen. Die beiden letz-
ten Arbeitstermine des Jahres scheiden 
als Ersatztermine aus. Wer an diesen 

Tagen erscheint, ohne dafür planmäßig 
eingeteilt worden zu sein, wird zurück-
gewiesen und muss das Ersatzgeld 
zahlen. 

Für den Fall, dass der Arbeitseinsatz 
versäumt wird, ist ein Ersatzgeld von 
25,-- € pro Stunde fällig, d.h. bei gegen-
wärtig fünf jährlichen Pflichtarbeits-
stunden 125,-- €.

Fischereierlaubnis 2005 für die 
Vereinsgewässer

Dieser Ausgabe der Vereinszeitung liegen 
die beigen Verlängerungsmarken des 
VDSF für 2005 bei. Die Marken sind sofort 
in den Fischerpass (notfalls auf der 
freien Seite „Besondere Eintragungen“) 
einzukleben, anderenfalls besteht bei 
der Ausübung der Angelfischerei kein 
Versicherungsschutz!

Die ebenfalls beigefügten weißen Verlän-
gerungsmarken des Vereins sind auf 
der Rückseite des gelben Fischerei-
Erlaubnisscheins für die Vereinsge-
wässer aufzukleben. Dabei kann jede 
freie Stelle auf der Rückseite des Erlaub-
nisscheins benutzt werden. Nur damit ist 
der Erlaubnisschein für 2005 gültig! Falls 
auf dem Erlaubnisschein überhaupt kein 
freier Platz mehr vorhanden ist, erhalten Sie 
auf Antrag einen neuen Schein. Wenden 
Sie sich deshalb an den Ersten Geschäfts-
führer Manfred Moderegger, Germanenstr. 1, 
53859 Niederkassel, Tel. 02208/8101, Fax 
02208/913749.

Bitte prüfen Sie, ob Ihr (blauer) Jahres-
fischereischein für 2005 noch gültig 
ist. Gegebenenfalls beantragen Sie 
umgehend die entsprechende Verlän-
gerung.
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Fischereierlaubnisscheine für 
den Rhein

Die Fischereierlaubnisscheine für den 
Rhein werden  weiterhin ausgegeben von 
der Firma Herbert Wipperfürth, Samen-
handlung-Zoobedarf, Marktstraße 13, 
Niederkassel-Rheidt. 

Es kosten der jeweils in ganz Nordrhein-
Westfalen gültige Generalschein 30,-- € 
der ermäßigte Generalschein 15,-- € und 
der Drei-Tage-Schein 5,-- €.

Ermäßigte Fischereierlaubnis-
scheine für die Sieg

Auch im Jahre 2005 können die Mitglieder 
unseres Vereins den Jahresfischereierlaub-
nisschein für die Sieg von Meindorf bis 
zur Mündung in den Rhein (Strecke der 
Fischereibruderschaft zu Bergheim) zu einer 
ermäßigten Gebühr in Höhe von 35,-- € 
erhalten (Normalpreis: 50,-- €). 

Interessenten wenden sich an Gewässer-
wart Horst Ceulaers, Arndtstr. 8, 53844 
Troisdorf-Bergheim, Tel. 0228/451891.

Fischerprüfungen 2005

Die nächsten Fischerprüfungen bei der 
Unteren Fischereibehörde des Rhein-

Sieg-Kreises finden Mitte Mai und Ende 
November/Anfang Dezember 2005 statt. 

In Rheidt wird der nächste Lehrgang zur 
Vorbereitung auf die Fischerprüfung ab 
Anfang März 2005 stattfinden. Ein weiterer 
wird ab Mitte September 2005 angeboten 
werden. Die genauen Termine können 
Sie zur gegebenen Zeit der Tagespresse  
entnehmen oder finden Sie auch auf der 
Infotafel am Stockemer See und auf der 
Homepage des Vereins im Internet.

„Jagd und Hund“ in Dortmund

In der Zeit vom 25. - 30. Januar 2005 findet 
in der Westfalenhalle in Dortmund die 
24. Internationale Ausstellung für Jagd und 
Angelfischerei statt. Ideeller Träger der 
Veranstaltung ist u.a. auch der Fischerei-
verband Nordrhein-Westfalen e.V..

Die Ausstellungsprogramme für Angler 
befinden sich in der Halle 5. 

Außerdem gibt es täglich im Stundenab-
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stand diverse Vortragsprogramme. 

Der Eintrittspreis beträgt 11,50 € für 
Erwachsene, und 7,00 € für Jugendliche, 
Schüler, Studenten, Behinderte u.a.. Öff-
nungszeiten täglich von 10.00 bis 18.00 
Uhr, Samstag und Sonntag von 9.00 bis 
18.00 Uhr.

Besprechung des Vorstandes 
mit den Fischereiaufsehern

Unabhängig von noch zugehenden geson-
derten persönlichen Einladungen, wird 
schon an dieser Stelle auf die Besprechung 
des Vorstandes mit den Fischereiaufsehern 
hingewiesen. Sie findet am Sonntag, 
dem 20. Februar 2005 um 10.30 Uhr im 
Vereinslokal, Gaststätte „Zum Lüches“ in 
Rheidt, statt. 

„Runde“ Geburtstage im 
Jahre 2005

Zu einem „runden“ Geburtstag im Jahre 
2005 gratulieren wir den nachbenannten 
Mitgliedern:

30 Jahre
Oliver Bäcker (08.11), Maik Altwicker 
(6.5.)

40 Jahre
Jörg Bohlscheid (10.10), Krzysztof 
Bultrowicz (5.12.), Elmar Friedhoff (11.10), 
Frank Marquardt (7.10.), Ludwig Pel-
lowski (28.09.), Monika Werner (14.07.), 

Franz-Josef Weichselberger (14.07.)

50 Jahre
Hans Peter Burbach (22.05.), Rainer 
Safrakowsky (23.8.)

60 Jahre
Dieter Damm (6.11.), Erich Grzywotz 
(30.9.), Peter H. Lenzen (2.9.), Robert 
Maurer (17.01), Jörg Scholdra (10.07.)

70 Jahre
Horst Ceulaers (2.11.), Georg Dreck 
(7.11.), Gerhard Fernengel (10.3.), Udo 
Jurgeleit (1.3.), Herbert Koch (26.2.),  
Emil Ruefer (14.04.)

80 Jahre
Paul Schuchardt (14.02.)

90 Jahre
Heinrich van Bost (9.2.)
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und ihre Gäste wegen einer schweren 
Erkrankung nicht persönlich begrüßen 
und durch das Programm des Abends 
führen. Diese Aufgabe übernahm der 
Zweite Vorsitzende Peter Stommel an 
seiner Stelle und vermittelte gleichzeitig 
die herzlichsten Grüße des allseits verehr-
ten Vorsitzenden.
  
Besonders begrüßt wurden der amtierende 
Fischerkönig Georg Wolke, das Ehren-
mitglied Günter Säuberlich und Heinrich 
van Bost, mit 89 Jahren das ältestes ak-
tive Mitglied des Vereins.

Das Programm des Abends war attraktiv 
wie immer. Martin Schopps mit seiner 
„Kölsche Rednerschule“ unterhielt 
das Publikum routinier t mit Parodien 

Wie auch in den letzten 27 Jahren war der 
Fischerball des Fischschutz-, Naturschutz- 
und Angel-Sport-Verein Rheidt auch in 
diesem Jahr wieder ein herausragendes 
gesellschaftliches Ereignis in der Stadt Nie-
derkassel. 180 festlich gekleidete Damen 
und Herren hatten sich im geschmückten 
Festsaal „Zum Lüches“ eingefunden, um 
ein buntes Unterhaltungsprogramm mit 
Spitzenkräften des Humors zu erleben 
und zu der Musik der Hauskapelle „Beach 
Brothers“ (Wilbert Thiebes und Udo 
Recky) aus Troisdorf das Tanzbein zu 
schwingen.Bereits am Eingang wurden 
die Damen mit einer langstieligen Rose 
willkommen geheißen.

Leider konnte der langjährige Vorsitzende 
Hermann Drossé die Vereinsmitglieder 

der Kölner Büttenstars und ern-
tete großen Beifall.

Für zehnjährige Mitgliedschaft im 
Verein wurden Ferdinand Gröll, 
Falko Meisner, Dr. Peter Meisner, 
Friedrich Paal und Winfried Veng-
haus mit der bronzenen Ehrennadel 
ausgezeichnet.

Die silberne Ehrennadel für 20 
Jahre Mitgliedschaft erhielt Norbert 
Pabst.

Für 30 jährige Mitgliedschaft  erhiel-
ten die goldene Ehrennadel: Dieter 
Meise, Manfred Moderegger und 
Prof. Dr. Norbert Wilbert.

Nicht nur die Treue zum Verein 
sondern auch zum Verband wurde 
gewürdigt. Das silberne Verbands-
Treueabzeichen für 25-jährige Mit-
gliedschaft im Rheinischen Fische-
reiverband von 1880 wurde verlie-

Tolle Stimmung beim Fischerball 2004
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hen an: Ernst Albert, Irmgard 
Gieseke und Heinz-Jürgen Lieb-
scher.

Zum Abschluss und Höhepunkt der 
Ehrungen erhielt Winfried Venghaus 
aus Rheidt unter großem Beifall des 
Publikums die höchste Ehre die ein 
Vereinsangler erlangen kann: Er wurde 
zum Fischerkönig 2004 gekürt.

Für den größten, bei einer diesjähri-
gen Vereinsveranstaltung gefange-
nen Fisch, einem Karpfen von 14 
Pfund, der ihm  beim Anangeln an 
den Haken ging, erhielt er einen Wandteller, 
den Königspokal und die Königskette.
 
Der Höhepunkt des Abends war ohne 
Zweifel der Auftritt von „Blom un Blöm-
cher“.  Wie  diese 3 Jungs aus Köln 
das Publikum mitrissen und es in ihre 
Parodien und Gesänge mit einbezogen, 
war schon bemerkenswert. Erst nach 
mehreren stürmisch geforderten Zugaben 
und einem insgesamt 45minütigen Auftritt 
waren die Besucher bereit die Künstler von 
der Bühne zu entlassen.

Zum Schluss gingen die 350 Preise der 
Tombola, die wie immer auf der Saalbühne 

dekorativ aufgebaut waren, an die glückli-
chen Gewinner. 

Die Hauptpreise: 1 Woche Ferien auf 
Fehmarn ( gestiftet von unserem Ver-
einsmitglied Peter Preussler) gewann 
Albrecht  Witte, das Fahrrad wurde 
an Ernst Albert übergeben  und den 
Fernseher gewann Sandra Stommel.

Die wieder ausgezeichnete Musik unserer 
Hauskapelle ließ unser bekannt tanzfreu-
diges Publikum bis weit nach Mitternacht 
die Tanzfläche füllen. Die letzten Gäste 
verließen gegen vier Uhr einen wieder 
großartigen Fischerball.
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Im Rahmen der Begrüßung vermittelte der 
Zweite Vorsitzende die besten Grüße und 
Wünsche des erkrankten Ersten Vorsitzen-
den Hermann Drossé, der es außerordent-
lich bedauerte nicht an der Versammlung 
teilnehmen zu können. Der Versammlung 
wünschte er einen er folgreichen und 
harmonische Verlauf. Von den 79 erschie-
nenen Teilnehmern begrüßte der Zweite 
Vorsitzende besonders die Ehrenmitglie-
der Günther Säuberlich und Wolfgang 
Schulz, sowie das mit 89 Jahren älteste, 
aktive Vereinsmitglied Heinrich van Bost, 
den amtierenden Fischerkönig Winfried 
Venghaus und Peter Lammerich als 
Mitglied mit der längsten Vereinszugehö-
rigkeit.

Bei der Totenehrung gedachte die Versamm-
lung der im letzten Jahr verstorbenen.

Aus dem wiederum sehr umfangreichen, 
18 Seiten starken Geschäftsbericht des 
Zweiten Vorsitzenden Peter Stommel sei 
folgendes  mitgeteilt:

Die wirtschaftliche Lage des Vereins ist 
unverändert gut. Die  Vermögensbestände 
sind sogar nach wie vor noch zu hoch 
und müssen weiter  abgebaut werden, 
um die Gemeinnützigkeit des Vereins 
auf die Dauer nicht zu gefährden. Durch 
die Umstellung der Abbuchungen der 
Mitgliedsbeiträge zum 15. Januar des 
Geschäftsjahres konnte der im Vorjahr 
aufgetretene Liquiditätsengpass umgangen 
werden. Somit hatte der Verein genügend 
flüssige Mittel um die anstehenden Zah-
lungsverpflichtungen für Pachtzinsen, 
Verbandsbeiträge, Versicherungen usw. 
zu erfüllen. Auch die Steigerung der Mit-
gliederzahl trug zur Lösung des Problems 
bei.

Die bedeutendsten Anschaffungen im 
Geschäftsjahr war die Installation einer 
Solaranlage, eines Unterschranks zur 
Aufnahme der Batterien sowie eines Kühl-
schranks mit geringerer Leistungsauf-
nahme zum Anschluss an die Solaranlage.  
Für die Jugend- und Castingabteilung 
wurden die durch den Einbruchdiebstahl 
entwendeten Ruten neu angeschafft. Auch 
die Ersatzteilbeschaffung für den defekten 
Generator schlug zu Buche, obwohl es uns 
gelang durch die Ersatzteilbeschaffung im 
Ausland rund 40 % der Kosten zu sparen. 
Die Inventarliste wurde fortgeschrieben.

Für das Vereinsheim wurde eine Feuer- 
und Einbruchsdiebstahlversicherung ab-
geschlossen, die Kfz-Zusatzversicherung 
wurde gekündigt.

Bericht über die Mitgliederversammlung am 21.11.2004
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Die Arbeiten im Bereich von Organisation 
und Verwaltung waren umfangreich wie 
eh und je. Im personellen Bereich hat sich 
der Einsatz von Markus Tissen als Casting-
Trainer bewährt. Er steht den Jugendlichen 
jederzeit zu Verfügung. Lediglich das 
Interesse der Jugendlichen lässt noch zu 
wünschen übrig. Weiterhin nicht besetzt 
werden konnte die Position des Sportwarts. 
Da sich Joachim Kraft, bedingt durch 
berufliche Abwesenheit, nicht mehr in der 
Lage sieht sein Vorstandsamt als Kassierer 
wahrzunehmen, aber dennoch bereit ist, 
die Buchhaltung weiterzuführen, wird auch 
dieses Amt vakant. Falls sich unter den 
Vereinsmitgliedern jemand bereit erklärt,  
eines dieser Ämter  zu übernehmen möchte 
er sich doch bitte beim Vorstand melden.

Die Homepage des Vereins im Internet 
ist neu gestaltet worden. Sie beinhaltet 
als Erweiterung eine Seite über aktuelle 

Termine des Vereins, sowie über beson-
dere Fänge der Vereinsmitglieder und den 
jeweils aktuellen ASV-Report.

Die Ergebnisse der Mitgliederbefragung 
wurden im ASV-Report in den Ausgaben 2, 
3 und 4 aus dem Jahr 2004 veröffentlicht. 
Näheres folgt unter dem Punkt Veranstal-
tungen.

Die Idee der Mitgliederbefragung ist vom 
Landessportbund NRW in der Rubrik 
Vereinspaxis unter dem Titel „Kreative 
Ideen aus der Vereinspraxis“ aufgegriffen 
und publiziert worden. 

Die Jahresbesprechung des Vorstandes 
mit den Fischereiaufsehern des Vereins 
hat am 15.Februar 2003 stattgefunden. 
Wie immer sind dabei Schwerpunkte der 
Arbeit der Aufseher jeweils aus der Sicht 
des Vereins und der Fischereibehörde 
erörtert worden. 

Die Mitgliederliste des Vereins vermittelt 
für 2004 folgendes Bild: Der Jahreshöchst-
stand an Mitgliedern betrug 372. Zum 
Jahresende haben 39 Mitglieder gekündigt. 
An Neuaufnahmen liegen bereits 4 vor. 
Demnach werden wir das Jahr 2005 mit 
338 Mitgliedern beginnen. Dies ist mehr als 
im Vorjahr, und ist hoffentlich der Anfang 
einer Trendwende der unseren Verein 
wieder zu seiner alten Stärke anwachsen 
lässt.   

Umfangreich - wie immer - waren der 
mit etwa 250 verfassten Briefen abgewi-
ckelte Schriftverkehr des Vorstands, seine 
Archivarbeit, in deren Rahmen von allen 
Vereinsveranstaltungen und anderen 
wichtigen Ereignissen Fotos gemacht und 
in jetzt 73 Alben gesammelt worden sind.

Ebenso wurden die Versicherungen neu 
geordnet.
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Im Disziplinarbereich hat es - wie auch 
im letzten Jahr - wiederum kein einziges 
Verfahren gegeben. Einige kleinere Vor-
fälle konnten mit einer Ermahnung der 
Betroffenen abgeschlossen werden.

In diesem Jahr organisierte der Verein 
zwei Lehrgänge zur Vorbereitung auf 
die Fischerprüfung durch den LFV. 
Beide Lehrgänge waren gut besucht. Als 
Neuerung für den Verein wurde mit dem 
Lehrgangsleiter, unserem Vereinsmitglied 
Leo Schorn vereinbart, einen Lehrgangs-
tag der praktischen Übung bei uns am 
See abzuhalten. Den Teilnehmern sollte 
dadurch Gelegenheit gegeben werden, 
sich vor Ort sich mit den verschiedenen 
Gewässertiefen, Uferpflanzen und Fisch-
nährtieren zu beschäftigen, sowie die nach 
Prüfungsanordnung zusammenzubauen-
den Ruten auch ins Wasser zu bringen. Der 
Verein sieht darin eine weitere Möglichkeit 
sich interessierten Neuanglern vorzustellen 
und für eine Mitgliedschaft im Verein zu 

werben. Diese Aktion soll beim Frühjahrs-
lehrgang 2005 wiederholt werden.

Die Öffentlichkeitsarbeit des Vereins 
hat in den beiden lokalen Werbezeitungen 
und in den drei Tageszeitungen unserer 
Region zu mehr als 30 Berichten über den 
Verein geführt.

Unsere Vereinszeitung ASV-Report ist 
2004 wiederum insgesamt fünfmal, davon 
einmal mit 24 und viermal mit 12 Drucksei-
ten erschienen. 

Im Jahre 2004 ist der Arbeitsdienst in 
einem 4-Wochen-Rhythmus durchgeführt 
worden. Arbeitspflichtig waren 155 Mitglie-
der. Gearbeitet haben bis einschließlich 
20.11.04 125 Mitglieder insgesamt 625 
Stunden. 13 Mitglieder sind noch für den 
letzten Arbeitsdienste eingeteilt. Unent-
schuldigt versäumt haben17 Mitglieder 
ihren Arbeitsdienst. Sie werden den letzten, 
noch ausstehenden Termin am 4.12.2004 
nutzen oder das Ersatzgeld von 125 Euro 
zahlen müssen.

Immer wieder kommt es vor, dass die 
anstehende Arbeit nicht erledigt werden 
kann, weil die Arbeitspflichtigen bei ihrem 
Termin unentschuldigt fehlen. Bei den 
letzten Terminen im Jahr finden sich 
dann bis zu 30 Personen ein, um ihren 
Arbeitsdienst nachzuholen. Für diese ist 
dann jedoch nicht ausreichend Arbeit 
da. Daher werden wir ab 2005 die 
Arbeitssäumigen verpflichten sich beim 
Arbeitseinsatzleiter einen Ersatztermin 
zuweisen zu lassen, der dann unbedingt  
wahrzunehmen ist. Andernfalls ist das 
Arbeitsersatzgeld fällig.

Im wesentlichen sind beim Arbeitsdienst 
2004 folgende Arbeiten durchgeführt 
worden:
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Am Stockemer See: Gehölzrückschnitt 
im Uferbereich, Rodung der Brombeerfel-
der, Freischnitt des Uferweges um den 
See, Pflegearbeiten an der Sportwiese,  
Säuberungsaktionen rund um den See, 
Säuberung der Vogelnistkästen, Schaffung 
von Laichhilfen, Pflege der Boote und des 
Bootsanlegers im Bootshafen, Reparatur 
der Einbruchschäden und Anbringung 
neuer Gittertüren am Vereinshaus. Hilfeleis-
tungen bei den Vereinsveranstaltungen. 

An der Rheidter Laach: Freischneiden 
des Trampelpfades auf der Werthseite und 
Säuberungsaktionen.

Die aktiven weiblichen Vereinsmitglieder 
sind vor allem bei den Vereinsveranstal-
tungen eingesetzt worden.

Am Vereinshaus war der vom Verein 
angeschaffte 20 kVA-Stromerzeuger inzwi-
schen voll funktionstüchtig und hat sich 
auch dieses Jahr wieder bei den Ver-
einsveranstaltungen, insbesondere beim 
Seefest, bewährt. Leider fiel der Generator 
beim organisierten Nachtangeln durch 
einen Kolbenfresser aus. In vielstündiger 
Arbeit wurde er von Harry Wendt demon-
tiert. Die bereits vorhin erwähnten Ersatz-
teile sind mittlerweile eingetroffen, sodass 
mit der Montage bereits begonnen wurde. 
Die für den kleinen Tagesbedarf an Strom 
für Licht und Kühlschränke auf dem Dach 

des Hauses eingerichtete Solaranlage 
wurde in Betrieb genommen. Es bedarf 
aber noch einiger Einstellungsarbeiten bis 
diese Anlage vollkommen funktionstüchtig 
ist.

Die südliche Verkehrsfläche hinter dem 
Vereinshaus wurde von Peter Hartmann 
mit Großgeräten ausgekoffert und mit einer 
Schotterschicht versehen. Das Gleiche gilt 
für eine mehrere Meter breite Fläche im 
Anschluss an die Terrasse des Hauses. 
Der stark beschädigte Teil der Terrasse 
ist von Manfred Sauer durch Aufbringung 
einer neuen Feinschicht saniert worden. 
Beiden Herren kann nicht genug für ihren 
freiwilligen Einsatz gedankt werden.

Am Vereinshaus selber wurden ein Schau-
kasten für Vereinsinformationen sowie ein 
Briefkasten für Mitteilungen der Vereins-
mitglieder an den Vorstand angebracht. 
Manfred Moderegger hat begonnen einen 
großen zweiseitig zu betrachtenden Schau-
kasten zu erstellen, der an zentrale Stelle 
platziert werden soll. Auf einer Seite soll 
die Entstehungsgeschichte des Stockemer 
Sees „Vom Baggerloch zum Naturschutz-
gebiet“ dokumentiert werden, die andere 
Seite wird mit Informationen über Ver-
einstermine, aktuellen Hinweisen und dem 
Arbeitseinsatzplan bestückt. Alle Leistun-
gen aufzuführen, die Manfred Moderegger 
zusätzlich zu seinem Vorstandsjob als 
Geschäftsführer, am und rund um das 
Vereinshaus erbracht hat, würde den 
Geschäftsbericht um mehrere Seiten 
verlängern. Lieber Manfred - Danke für 
Deine unermüdliche Arbeit für den Verein!

Die Kontakte des Vereins zu den Verbän-
den, denen er angehört, nämlich VDSF, 
FVNRW, RhFV von 1880, LSB, KSB, 
SSVN sowie Ortsring Rheidt, sind weiter 
gepflegt und die entsprechenden Veran-
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staltungen besucht worden. Darüber hinaus 
hat es neben dem erforderlichen Schrift-
wechsel auch zahlreiche telefonische und 
persönliche Kontakte gegeben.
 
Auf der Ebene des Ortsrings Rheidt ist 
unsere Beteiligung am Rheidter Karneval 
zu erwähnen. Unsere Karnevalsgruppe hat 
auch in diesem Jahr wieder einen überaus 
gelungenen Wagen gebaut, und damit 
er folgreich am Rheidter Sonntagszug 
teilgenommen. 

In der „Rheinbacher Vereinbarung“, 
in der sich bekanntlich Naturschützer, 
Jäger, Angler, Landwirte und Forstwirte zur 
Förderung von Natur und Umwelt im Rhein-
Sieg-Kreis zusammengeschlossen haben 
fand eine Sitzung statt, in der grundsätz-
lich entschieden wurde, die Vereinigung 
wieder zu beleben. Unser Vereinsmitglied 
Reinhard Wolf - auch Vorsitzender der 
Kreisjägerschaft Bonn - wurde zum Vorsit-
zenden gewählt.

Die Beziehungen des Vereins zu Behörden 
und Verwaltungen, wie dem Ministerium 
für Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz (MUNVL) in Düs-
seldorf, der Bezirksregierung (BR) in Köln,  
dem Staatlichen Forstamt in Eitorf,  der 
Landwirtschaftskammer Rheinland (LWK) 
in Bonn, der Kreisverwaltung (Untere 
Fischereibehörde und Amt für Natur- 
und Landschaftsschutz) in Siegburg,  
der Stadtverwaltung Niederkassel, sind 

ebenfalls in persönlichen, schriftlichen und 
telefonischen Kontakten unterhalten und 
gepflegt worden. Sie können als sehr gut 
bezeichnet werden.

Die Vereinsveranstaltungen waren ohne 
Ausnahme bestens organisiert und sind 
harmonisch verlaufen. Im einzelnen sind 
sie ausführlich im ASV-Report beschrieben 
worden.

Die viermal durchgeführten Frühschoppen 
und das organisierte Nachtangeln sind 
aufgrund der Mitgliederbefragung erstmals 
in das Jahresprogramm übernommen 
worden. Die große Beteiligung hat uns 
veranlasst, die Veranstaltungen weiterzu-
führen bzw. noch vermehrt anzubieten. 

Die Fischerei und die damit in Zusammen-
hang stehenden Aktivitäten, waren auch 
in diesem Jahr von besonderem Gewicht. 
Bekanntlich ist der Stockemer See durch 
Abgrabung von Kiesen und Sanden ent-
standen. Dadurch bedingt weist er im 
Uferbereich eine gewisse Strukturarmut 
auf und es fehlen ausreichende Flach-
wasserzonen. Die bereits entstandenen 
Schilf- und Röhrichtzonen müssen als 
noch unzureichend angesehen werden. 
Laichhilfen sind dringend erforderlich. 
Aus diesem Grunde wurden in diesem 
Jahr wieder ausgediente Bäume in den 
Flachwasserzonen des Sees versenkt. 
Sie sind als Laichsubstrat, Aufwuchs- und 
Fluchtraum für die Fische bestimmt. 

Unserem Angelfreund Capellmann, Land-
wirt in Stockem, haben wir dafür zu danken, 
dass er uns im vergangenen Jahr mit 
seinem Großhäcksler entscheidende Hilfe 
bei der Bekämpfung des die Ufer und Ufer-
wege überwuchernden Dornengestrüpps 
geleistet hat. 
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Im Herbst nahm der Verein am Pilotpro-
jekt Edelkrebs NRW, einem Gemein-
schaftsprojekt des Naturschutzbundes 
NABU NRW und des Fischereiverbandes 
NRW, zum Schutz der gefährdeten hei-
mischen Flusskrebsbestände teil. Das 
Staatliche Umweltamt hat im Frühjahr und 
im Herbst dieses Jahres wieder Wasser-
standsmessungen vorgenommen.

Dem aufgrund der Mitgliederbefragung 
geäußerten Wunsch nach Tageskarten 
konnte entsprochen werden. Vereinsmit-
glieder haben nun die Möglichkeit Freunde 
oder Bekannte, die evtl. Interesse haben 
dem Verein beizutreten, den See, die 
wunderschöne Landschaft und die Vereins-
einrichtungen während eines Angeltages 
kennen zu lernen.

Am 31.12.2004 wird der Pachtvertrag 
für unser „Basisgewässer“, die Rheidter 
Laach, ablaufen. Aus heutiger Sicht beste-
hen keine Zweifel, dass das Gewässer 
dem Verein erhalten bleibt. Das Problem 
der anstehenden Vertragsverlängerung 
liegt darin, den Pachtzins, den wir beim 
Vertragsschluss 1992 - unter geradezu 
erpresserischem Druck - haben akzeptie-
ren müssen, zu mindern. Das Ergebnis 
des letzten Besprechungstermins am 
17.11.2004 mit dem Staatlichen Forstamt in 
Eitorf als Verpächter lässt uns hoffnungsvoll 
in die Zukunft schauen, denn es wurde 
in allen Punkten Übereinstimmung erzielt 

- auch in der Pachthöhe, welche um 1/3 
reduziert werden konnte. Es Bedarf nun nur 
noch der Genehmigung durch die Untere 
Fischerbehörde in Siegburg. 

Um den Vereinsfreunden die Fischerei in 
der Laach wieder näher zu bringen, soll 
ab dem kommenden Jahr regelmäßig ein 
Nachtangeln an der Laach durchgeführt 
werden. Aus diesem Grund ist der vor drei 
Jahren erstmals wieder frei geschnittene 
Trampelpfad in diesem Jahr wiederum vom 
Bewuchs befreit worden.

Mit steigender Besorgnis hatte der Vorstand 
beobachtet, dass in den letzten Jahren 
im Schonrevier  der  Rheidter Laach ein 
Algenwachstum in Gang gekommen war, 
das vor allem in den Sommermonaten den 
ökologisch so wichtigen Altarm des Rheins 
erheblich belastet.

Ursache für die Algenexplosion ist nach 
Einschätzung des Vorstands erstens der 
enorme Laubabwurf von den das Gewässer 
leider umstehenden, zum Fällen längst 
überreifen  riesigen Pappeln. Er hat dazu 
geführt, dass sich in den letzten Jahrzehn-
ten auf dem Grund des Gewässers große 
Schlammassen abgesetzt haben, die einen 
idealen Nährboden für das Wachstum der 
Algen abgeben.

Die zweite bedeutende Ursache war in dem 
bisher vor dem Querdamm befindlichen 
Mönch zu sehen, der das Schonrevier von 
der eigentlichen Laach abtrennte. Diese 
Ursache war im letzten Jahr durch eine 
gemeinsame Aktion aller beteiligten Stellen 
beseitigt worden. Durch den Abriss des 
Mönchs ist die jahrzehntelang unterbro-
chene Durchwanderbarkeit der beiden 
Gewässerteile für die Tierwelt wiederher-
gestellt worden. Wie zu erwarten, sind die 
Schlammmassen, die sich infolge Laubab-
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wurfes der das Gewässer umsäumenden 
riesigen Pappeln in Jahrzehnten auf dem 
Grund des Schonreviers abgesetzt haben, 
durch das verbesserte Wasserströmungs-
verhalten reduzieren worden, sodass in 
diesem Jahr die für die Fischwelt lebens-
bedrohliche Algenexplosionen nicht mehr 
in diesem Umfang auftrat. Da nach Ein-
schätzung des Vorstandes auch die gerin-
gere Sonneneinwirkung dazu beitrug 
das Algenwachstum zu hemmen, werden 
bereits für 2005 Vorkehrungen getroffen, 
die eine erneute Algenexplosion schon im 
Vorfeld verhindern sollen. 

Das „Küze Höttche“ ist nach wie vor vom 
Frühjahr bis zum Herbst mit Wasserlinsen 
bedeckt, so dass die Fischerei dort nur 
wenig Spaß macht, soweit sie überhaupt 
stattfindet. Das Problem wird sich wohl 
erst dann lösen, wenn der bereits erörterte 
Gedanke, das Gewässer wieder an das 
Schonrevier anzubinden, verwirklicht 
wird.

Das Ergebnis der Fangstatistik 2003 des 
Vereins zeigte auf, dass insgesamt das 
Fangergebnis 2003 im Stockemer See bei 
allen Fischarten entweder stückmäßig oder 
gewichtsmäßig besser war als im Vorjahr. 
Ausgenommen bei den Brassen.

Dem Geschäftsbericht folgte der Bericht 
des Jugendleiters Andreas Bollmann, 
der über die Aktivitäten der Jugendgruppe 
berichtete.

Die Jugendgruppe bestand zu Jahresbe-
ginn aus 34 Mitgliedern. Im Jahresverlauf 
erreichte sie 43 Mitglieder. Bedingt durch 
das Erreichen der Volljährigkeit verlassen 
zum Jahresende 9 Mitglieder die Jugend-
gruppe. 1 Jugendlicher hat die Mitglied-
schaft gekündigt. Zum Jahresende ist 
der Mitgliederbestand somit  bei 33 Mit-
gliedern. 

Die wesentlichen Aktivitäten der Vereins-
jugend bestanden in 2004, neben den 
allgemeinen Vereinsveranstaltungen (An- 
Abangeln etc.),  in :

- 26.03. Kennenlerntreffen mit der neu-
  en Jugendleitung 
- 08.05. Vereinsjugendtag
- 25.06. Nachtangeln in Stockem 
- 18.09. Nachtangeln an einem Privat-
  see in Spich
- regelmäßiges Castingtraining an 2-3 
 Freitagen im Monat

Der Zuspruch zu den einzelnen Angeboten 
war recht unterschiedlich. Während an 
den Nachtangeln 10 bzw. 12 Jugendliche 
teilnahmen, erschienen zum Kennenlern-
treffen und zum Vereinsjugendtag nur 2 
bzw. 3 Jugendliche. Am Castingtraining 
nahmen  im Schnitt auch nur 2 bis max. 4 
Jugendliche regelmäßig teil. 

An dieser Stelle möchte ich ganz besonders 
Markus Tissen, der das Castingtraining 
leitet, für sein unverdrossenes Engagement 
danken. Es gehört schon eine ganze Menge 
Enthusiasmus dazu, trotz des geringen 
Interesses seitens der Jugend, regelmäßig 
diese Aufgabe wahrzunehmen. 
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Danken möchte ich auch Peter Hartmann 
für seine Einladung zum Nachtangeln in 
Spich und die tolle Organisation vor Ort. 

Vereinsaktivitäten die nicht unmittelbar 
mit Angeln zu tun haben, scheinen keinen 
Anreiz zur Teilnahme zu haben. Wir werden 
unsere Konsequenzen aus dem unter-
schiedlichen Zuspruch zu  den Aktivitäten 
ziehen und unser Angebot an Veranstal-
tungen für 2005 entsprechend anpassen. 

Wenn sich die Mitgliederzahl der Jugend-
gruppe auch nur unmerklich reduziert hat, 
so muss doch mit aller Deutlichkeit gesagt 
werden, dass sie über die letzten Jahre 
gesehen, an Substanz verliert. 

Es kann aber nur in unser alle Interesse 
sein, eine starke Vereinsjugend zu haben. 
Deshalb ein Appell, den auch meine Vor-
gänger in ähnlicher Weise regelmäßig 

losgelassen haben: Begeistert Eure Kinder 
und Enkel fürs Angeln oder nehmt auch 
mal Kinder aus der Nachbarschaft mit ans 
Wasser. Seht in dem Jugendlichen am 
Angelplatz neben Euch keinen potentiellen 
Störenfried, sondern einen zukünftigen 
Angelfreund mit dem Ihr eine Passion teilt. 
Jedes neues Mitglied ist ein Beitrag für den 
Fortbestand des Vereins.

Abschließend mein Angebot:
Wenn jemand Ideen, Vorschläge oder auch 
nur Fragen zur Jugendarbeit hat, so kann 
er mich jederzeit gerne ansprechen!

Nachfolgend erstattete der Kassierer Achim 
Kraft den Kassenbericht. Das Finanzge-
baren des Vereins hat sich Rahmen des 
Haushaltsvoranschlags bewegt. Aufgrund 
gestiegener Einnahmen durch die zusätz-
lichen Veranstaltungen konnte nicht wie 
geplant der Überschuss weiter abgebaut 
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e) § 37 Gewässerwart
 7. Der Gewässerwart ist zuständig für 
 alle Maßnahmen an den Vereinsge-
 wässern, die der Aufrechterhaltung der 
 Fischerei an den Vereinsgewässern 
 dienen. Dies trifft insbesondere zu für 
 den Rückschnitt des jährlichen Gehölz-
 nachwuchses im Uferbereich der Ver-
 einsgewässer vor allem auch die Hege
 und Pflege von Wiesen und Flächen 
 im  Uferbereich sowie die Reparatur 
 und Unterhaltung der Parkflächen ein-
 schließlich der Zuwege zu diesen.

 8. Ebenfalls zuständig ist der Gewäs-
 serwart für die Aufrechterhaltung des
 Bootsbetriebes im Sinne der Bootsord-
 nung, insbesondere Einsatz, Repara-
 tur, Wartung und Pflege der Boote und 
 ihres Zubehörs.

 9. Der Gewässerwar t sammelt die 
 Fanglisten der Mitglieder ein, wertet sie
 nach Datum, Fanggewässer, Fischarten, 
 Stückzahl und Gewicht aus und erstellt 
 auf dieser Grundlage die Fangstatistik 
 des Vereins für das Geschäftsjahr.
 
( Die früheren Absätze 7 bis 11 werden die 
Absätze 10 - 14)

f) § 37 a Zweiter Gewässerwart
 1. Der Zweite Gewässerwart vertritt 
 und unterstützt den Ersten Gewässer-
 wart in allen seinen Aufgaben. 
 2. Die Aufgaben gemäß § 37 Abs. 7 
 und 8 werden von ihm als ureigene 
 Aufgabe wahrgenommen.

g) § 40 a Aufgabenwechsel
 Die Aufgabenzuweisungen gemäß §§ 
 32 - 40 sind nicht zwingend. Der Vor-
 stand kann die Aufgaben der Amtsträger 
 anders ver teilen, wenn gewichtige 
 Gründe, z. B. personeller, organisatori-

werden. Im übrigen ergab die Kassenprü-
fung, wie Kassenprüfer Günter Säuberlich 
der Versammlung vortrug, keinen Anlass 
zur Beanstandung, so dass dem Kassierer 
und dem Vorstand Entlastung für das 
Geschäftsjahr 2004 erteilt wurde.

Anschließend wurden folgende Satzungs-
änderungen einstimmig verabschiedet.

a) § 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr, Ver-
 bände
 3. Der Verein ist Mitglied des Rheini-
 schen Fischereiverbandes von 1880 
 e.V.

b) § 5 Ehrenmitglieder
    1. zu Ehrenmitglieder können Mitglieder 
 oder Dritte ernannt werden, die sich
 im  besonderen Maße um den Verein 
 verdient gemacht haben. Dabei kann 
 besonders verdienten ehemaligen Vor-
 sitzenden, ausnahmsweise auch außer-
 gewöhnlich verdienten, langjährigen 
 amtierenden Vorsitzenden der Titel 
 Ehrenvorsitzender verliehen werden.

c) § 6 Verlust der Mitgliedschaft
    7. Gegen den Ausschluss gemäß Abs. 
 3 und 4 steht dem Mitglied das Recht 
 der Berufung zu. Diese ist beim Ver-
 bandsgericht des Rheinischen Fische-
 reiverbandes von 1880 e. V. anzubrin-
 gen.

d) § 29 Vorstand
 Der Vorstand besteht aus dem Ersten 
 Vorsitzenden, dem Zweiten Vorsitzen-
 den, dem Ersten Geschäftsführer, dem 
 Zweiten Geschäftsführer, dem Kassie-
 rer, dem Ersten Gewässerwart, dem 
 Zweiten Gewässerwart, dem Arbeits-
 einsatzleiter, dem Jugendleiter und dem 
 Sportwart.
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vor, um den noch nicht 
solange dem Verein 
angehörenden Mitglie-
dern eine Vorstellung 
über die Leistungen 
und das Werk des zu 
Ehrenden während der 
letzten 30 Jahre, zu 
vermitteln.

Der Antrag Hermann 
Drossé zum Ehren-
vorsitzenden zu er-
nennen wurde ein-
stimmig angenommen. 
Der Beschluss des 
Vorstandes Hermann 
Drossé zum Träger 

des Ehrenringes zu benennen wurde der 
Versammlung mitgeteilt. Die Übergabe der 
dementsprechenden Urkunden und des 
Ehrenrings soll in Anbetracht der schwe-
ren Erkrankung des zu Ehrenden durch 
eine kleine Abordnung des Vorstandes 
erfolgen.

Bei den Vereinsehrungen erhielt Winfried 
Venghaus den Wanderpokal und den 
Ehrenteller für den Tagesbesten beim 
Abangeln.

Für 10jährige Vereinsmitgliedschaft erhielt 
Lutz Ludwig die bronzene Ehrennadel. Für 
20jährige Vereinsmitgliedschaft erhielten 
die silberne Ehrennadel Friedhelm Dick, 
Karl-Heinz Merkel und Albert Winter und 
für 30jährige Vereinsmitgliedschaft erhielt 
Reinhard Mundorf die goldene Ehrennadel. 
Das silberne Verbandstreueabzeichen für 
25jährige Mitgliedschaft im Rheinischen 
Fischereiverband von 1880 e. V. erhielten 
Werner Braschke, Werner Grabasch, 
Helmut Heppner, Martin Reitz und Markus 
Wolter. Das silberne Verbandsehrenzeichen 
des VDSF erhielt Peter Stommel.

 scher oder anderer Art dies erfordern 
 oder als vernünftig erscheinen lassen.

h) Ehrungsordnung § 2 Auszeichnungsar-
 ten
 Auszeichnungen sind
 a) die Verleihung des Ehrenrings

(Die früheren Buchstaben a bis e werden 
b bis f)

i) Ehrungsordnung § 3 Ehrenring
 Der Vorstand verleiht den Ehrenring 
 an außergewöhnlich verdienstvolle 
 Mitglieder, die über viele Jahre hinweg 
 überragende Leistungen für den Verein 
 erbracht haben. Die Verleihung ist mit 
 der gleichzeitigen Aushändigung einer 
 entsprechenden Urkunde verbunden.

(Die früheren §§ 3 bis 8 werden die §§ 
4 bis 9 )

Bei den Ergänzungswahlen zum Vor-
stand wurde Manfred Sauer einstimmig 
zum Zweiten Gewässerwart gewählt.

Der Zweite Vorsitzende trug Auszüge 
aus der Laudatio auf Hermann Drossé 



19ASV-Report 1/2005 05.01.2005

www.asv-rheidt.de

Fischerlehrgang am
Stockemer See

19 Teilnehmer des Herbstlehrgangs und 
ihr Ausbilder besuchten am 14.11.2004 
den Stockemer See. Unter fachkundiger 
Führung des Lehrgangsleiters Leo Schorn, 
unserem langjährigen Vereinsmitglied, 
wurde ihnen das Gewässer, die Bodenfor-
mationen, die Ufer- und Unterwasserbe-
pflanzung  und dergleichen erklärt. Im 
Anschluss daran ging es zum Vereinsheim 
um den praktischen Teil der Prüfung, das 
Zusammenbauen der Ruten, zu üben. Als 
sie dann probierten die montierte Rute 
auch richtig zu Wasser zu bringen waren 
sie überrascht wie schwierig das ist.

Alle Teilnehmern waren sich einig, dass 
ihnen dieser Tag geholfen hat sich auf die 
Prüfung vorzubereiten. Da aus dem Teil-
nehmerkreis mit 4 bis 5 Neuaufnahmen zu 
rechnen ist, soll der praktische Übungstag 
am Stockemer See auch dem Frühjahrs-
lehrgang angeboten werden.



20ASV-Report 1/2005 05.01.2005

www.asv-rheidt.de

Neue Laichhilfen am Stockemer See

Die bereits entstandenen Schilf- und Röh-
richtzonen müssen als noch unzureichend 
angesehen werden. Aus diesem Grunde 
wurden in diesem Jahr wieder ausgediente 
Bäume in den See. versenkt. Sie sind als 

Laichsubstrat, Aufwuchs- und Fluchtraum 
für die Fische bestimmt. Bitte beachten Sie 
die ausgebrachten Laichhilfen um Hänger 
und Abrisse zu vermeiden.

Auf der letzten ordentlichen Mitglieder-
versammlung vom 21.11.2004 wurden 
Änderungen der Satzung des Fischschutz- 
Naturschutz- und Angel-Sport-Verein 
Rheidt e.V. Niederkassel beschlossen.

Die geänderten Passagen der Satzung 
werden als Einleger für die bestehende 
alte Satzung, die jedem Mitglied bereits 
vorliegt, als Anlage dem vorliegenden 
ASV-Report 1-2005 beigelegt.

Zu den Satzungsänderungen
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Der Verband Deutscher Sportfischer 
(VDSF) hat die Bachforelle zum Fisch des 
Jahres 2005 gewählt. 

Mit dieser Wahl hat unser rund 700 000 
Mitglieder zählender Dachverband der 
Angler eine der wohl bekanntesten heimi-
schen Fischarten gekürt. Der VDSF will 
jedoch nicht nur einen markanten und 
schönen Fisch der Öffentlichkeit vorstel-
len, sondern ebenso auf die aktuelle 
Gefährdung unserer Gewässer und ihrer 
Bewohner aufmerksam machen. Auch 
die Bachforelle zählt zu den bedrohten 
Tierarten. 

Bachforellen kommen in klaren, kalten, 
sauerstoffreichen Fließgewässern vor, 
aber auch in Seen bis zu einer Seehöhe 
von rund 1.500 Metern, wenn sie einen 
Zufluß mit Laichmöglichkeiten besitzen. Die 
Bachforelle sucht zur Laichzeit (Spätherbst 
und Winter) kleinere und kleinste Neben-
bäche auf, um hier auf sandig-kiesigen, 
schnell durchströmten Flachwasserberei-
chen abzulaichen. 

Deshalb müssen die Bachsysteme durch-
gängig sein. Die Bachforelle liebt Verstecke 

Fisch des Jahres 2005:
Die Bachforelle (Salmo trutta fario) 

und tiefe Stellen. Unterspülte Wurzeln, 
überhängende Büsche, große Steine 
im Wasser sind Anziehungspunkte. Aus 
begradigten Bächen verschwindet sie 
schnell. Auch gegen Verschmutzungen 
ist die Bachforelle empfindlich. Nur sehr 
selten taucht sie auch in großen Flüssen 
auf. 

Die Verbreitung der Bachforelle erstreckt 
sich über ganz Mitteleuropa von Spanien 
bis Skandinavien. Außerdem kommt sie in 
Island, Nordafrika und im Kaukasus vor. 

Ihre Nahrung besteht vorwiegend aus 
Krebsen, Würmern, Schnecken, Insekten 
und gelegentlich aus kleineren Fischen. 
Bachforellen erreichen meist eine Größe 
von 30 bis 60 cm und wiegen durchschnitt-
lich 0,5 bis 2 kg. Bei entsprechendem 
Nahrungsangebot und größeren Wasser-
tiefen können Bachforellen aber auch über 
1 Meter lang werden und ein Gewicht von 
bis zu 9 kg erreichen. Die typischen Fär-
bungsmerkmale sind ein dunkel-olivgrüner 
Rücken mit schwarzen Flecken und die 
roten Punkte auf den goldgelben Flanken. 
Zeichnung und Farbe können sich dem 
Hintergrund anpassen, so dass sie als 
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Tarnung fast perfekt sind. Bis in die 50-er 
Jahre war die Bachforelle noch überall 
häufig anzutreffen. 

Gefährdungsursachen: Durch die Regulie-
rung und Verbauung unserer Flüsse und 
Bäche sind ihre natürlichen Lebensräume 
selten geworden. Viele Barrieren in Form 
von Staustufen und Wehren behindern die 
Bachforelle auf ihren Wanderungen und 
schneiden sie von ihren Laichrevieren 
ab. Außerdem finden viele von ihnen in 
den Turbinen von Wasserkraftwerken den 
Tod. Die Gewässerverschmutzung und 
der saure Regen haben ihrerseits dazu 
beigetragen, dass der Bachforelle heute 
höchstens noch 10 Prozent ihres ursprüng-
lichen Lebensraumes bleiben. Seit Ende 
der neunziger Jahre werden zudem von 
Anglern aus Südbayern im Sommer 
und Herbst massive Bachforellensterben 
gemeldet. Mit einem groß angelegten 
Untersuchungsprogramm versuchen der-
zeit der Landesfischereiverband Bayern 
(LFV) und das Bayerische Landesamt für 
Wasserwirtschaft (LfW) den Ursachen 
auf die Spur zu kommen. Vieles deutet 
darauf hin das weder Giftstoffe, noch eine 
Fischkrankheit im klassischen Sinn in 
Frage kommen. 

Dass die Bachforelle dennoch weit ver-
breitet ist, ist vor allen Dingen den Besatz-
maßnahmen der Angler zu verdanken. 
Langfristig können solche Bemühungen 
aber nur zum Erfolg führen, wenn sie von 

Mit uns haben Sie
gute Karten.

G U T   I N F O R M I E R T .

Kartenvorverkauf für Sport, Konzert und Oper in allen
Zweigstellen des General-Anzeigers:

Bonn-Innenstadt
Wesselstr. 5, Tel. 0228/6 04 23-12
Mo.-Fr. 8-19 Uhr, Sa. 8-13 Uhr

Bonn-Nord Justus-v.-Liebig-Str. 15, Tel. 0228/66 88-373
Mo.-Fr. 8-17 Uhr, Sa. 8-13 Uhr

Bonn-Bad Godesberg
Koblenzer Str. 61, Tel. 0228/3 50 50
Mo.-Fr. 8-19 Uhr, Sa. 8-13 Uhr

Siegburg, Markt 45a, Tel. 02241/1 20 10
Mo.-Fr. 8-19 Uhr, Sa. 8-13 Uhr

Bad Honnef, Hauptstraße 38d, Telefon 02224/90 20 80
Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-12 Uhr

www.general-anzeiger-bonn.de

und im GA-TicketShop im Gangolf:

Bonn-Innenstadt, Maximilianstraße 20, Telefon 0228/7 21 76 00
Mo.-Fr. 10-20 Uhr, Sa. 10-16 Uhr

grundlegenden Verbesserungen begleitet 
werden. Das bedeutet, wir brauchen natur-
nahe, durchgängige und strukturreiche 
Fließgewässer sowie eine hohe Wasser-
qualität. Nur dann hat die Bachforelle eine 
Chance wieder zum normalen Inventar 
unserer heimischen Naturlandschaft zu 
werden. 

Fotovermerk: 
Die Bachforelle in ihrem Lebensraum, auf 
kiesigem Untergrund. Durch Verbauung 
und Regulierung unserer Flüsse und Bäche 
ist sie zunehmend gefährdet. 

Foto: 
Wolfgang Hauer 

Verband Deutscher Sportf ischer e.V.  
Wolfgang Düver 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit, 
29. Oktober 2004 
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In diesem Jahr wird in einer wissenschaft-
lichen Untersuchung unter Beteiligung der 
Rheinfischereigenossenschaft mit dem 
bei Rees liegenden Aalschokker „Anita“ 
ein Experiment zur Abschätzung des 
Gesamtbestandes abwandernder Aale im 
Rhein durchgeführt.

Hierzu werden Aale, die im Rahmen der 
Aalschutzinitiative Rheinland-Pfalz von 
Berufsfischern in den Stauhaltungen der 
Mosel gefangen und zur Vermeidung von 
Turbinenschäden in den Rhein transportiert 
werden, mit einer Markierung versehen. 
Die Markierung besteht aus einem relativ 
unauffälligen, blauen Farbpunkt auf der 
Bauchseite der Fische. Der genaue Mar-
kierungsort wird im Laufe des Untersu-
chungszeitraumes wechseln, im August 
markierte Tiere werden beispielsweise 
in der Körpermitte vor der Analöffnung 

Aufruf zur Meldung von Fängen markierter Aale aus dem Rhein 

Information vom Hegebeauftragten 

markiert (siehe Abbildung).

Neben den Netz- und Reusenfischern, 
die von der Rheinfischereigenossenschaft 
bereits informiert wurden, sind auch alle 
Rheinangler aufgerufen, ihre Aalfänge 
genau auf eine eventuell vorhandene 
Markierung zu überprüfen.

Wir bitten Sie,  Fänge markierter 
Aale (unter Angabe von Körperlänge 
und/oder Gewicht, Fangort, Fangdatum 
und Beschreibung der Markierung) formlos 
beim Hegebeauftragten telefonisch, per 
Fax oder per e-mail zu melden:

Tel. 0173-975 8997 oder 
Tel./Fax: 02235 / 688 995 oder 
e-mail: 
hegebeauftragter.rfg@limnoplan.org



Immobilien Winter
Albert Winter
Hauptstraße 13-15
53757 Sankt Augustin

Telefon:  02241 / 925512
Telefax:  02241 / 925520
Email:  Immobilien.winter@t-online.de
Homepage:  www.winter-immo.de

       Sie suchen, wir helfen Ihnen weiter !

Winter
Immobilien

• Erstellung des
 Verkaufsexposés
• Veröffentlichung der
 Verkaufsanzeigen
• Besichtigung mit
 Interessenten
• Abwicklung des
 Notartermines
• Übergabe des Objektes
• Finanzierung

• Beantragung öffentlicher
 Mittel
• Vermietung
• Ermittlung des Mietpreises
• Inserieren von Anzeigen
• Erstellung des
 Mietvertrages
• Verwaltung
• Mieterbetreuung &
 Nebenkostenabrechnung

Ausgabestelle
für Rheinfischerei-Erlaubnisscheine

Samen
Garten
Zoohandlung
Bastelartikel

Maden
und Würmer

Marktstraße 13, 53859 Niederkassel-Rheidt
Telefon: 0 22 08 - 20 94 Telefax: 0 22 08 - 73 23 80


